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Presseinformation, 19. Oktober 2007 

Neu: Thoraxchirurgisches Zentrum für 

Ostbayern 

Einrichtung eines thoraxchirurgischen Zentrums in Kooperation 

mit dem Krankenhaus Barmherzige Brüder und dem Uniklinikum 

Regensburg. Leiter: Prof. Dr. Hans-Stefan Hofmann. 

 

Seit dem 1. Oktober 2007 ist Prof. Dr. Hans-Stefan Hofmann neuer 

Chefarzt der Klinik für Thoraxchirurgie des Krankenhauses 

Barmherzige Brüder Regensburg und gleichzeitig Leiter der neu 

gegründeten Abteilung für Thoraxchirurgie am Uniklinikum. 

 

Der Ärztliche Direktor des Klinikums Prof. Dr. Günter Riegger, Frater 

Benedikt Hau vom Provinzialat der Barmherzigen Brüder und 

Professor Michael Pfeifer aus der Klinik Donaustauf begrüßten Prof. 

Hofmann in Regensburg. Professor Riegger erläuterte das 

gemeinsame Konzept: „Nicht nur werden wir durch die Berufung von 

Prof. Hofmann eine neue Abteilung für Thoraxchirurgie am 

Uniklinikum einrichten, sondern ein Zentrum für Thoraxchirurgie in 

Kooperation mit den Barmherzigen Brüdern bilden und so den 

Patienten die bestmögliche Versorgung in der Region bieten können. 

Aufgrund Prof. Hofmanns umfassender Erfahrung auf dem Gebiet 

der Thoraxchirurgie und der Erwachsenenherzchirurgie, haben wir 

mit ihm den passenden Kandidaten für diese Aufgabe gefunden“. 

Frater Benedikt Hau ergänzt: „Professor Hofmann überzeugte uns 

alle nicht nur fachlich, sondern auch durch seine menschliche 
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Zuwendung zum Patienten. Damit setzt er die gute Tradition unseres 

bisherigen Chefarztes Professor Dobroschke fort“ 

 

Dieses thoraxchirurgische Zentrum, in welchem alle Erkrankungen 

des Brustraumes (Lunge, Brustkorb u.a.) behandelt werden, wird 

von der Universitätsklinik, dem Krankenhaus der Barmherzigen 

Brüder und dem Klinik Donaustauf gemeinsam getragen. In naher 

Zukunft soll ein gemeinsames Lungenzentrum zwischen allen in die 

Therapie und Diagnostik einbezogenen Kliniken und 

niedergelassenen Fachärzten der Region gebildet werden. Dieses 

innovative Kooperationsmodell soll allen Patienten aus Ostbayern 

mit Lungenkrankheiten die Möglichkeit bieten, wohnortnah nicht nur 

behandelt, sondern auch nachversorgt zu werden. So kann ein 

Patient z.B. der Klinik Donaustauf aufgenommen und diagnostiziert 

werden, je nach Operation in das Krankenhaus der Barmherzigen 

Brüder oder an das Uniklinikum verlegt werden und bei Bedarf zur 

Anschlussbehandlung wieder nach Donaustauf rückverlegt werden. 

Von konservativer Therapie über chirurgische Eingriffe bis hin zu 

komplexen multimodalen Therapiekonzepten kann somit in dem 

zukünftigen Lungenzentrum ein individuell differenziertes und 

abgestuftes Behandlungskonzept angeboten werden: Kompetente 

Behandlung jeder Krankheit dort, wo notwendig, mit entsprechender 

Verlegung und Rückverlegung zum Wohle des Patienten. „Bösartige 

Lungenerkrankungen stellen nach heutigen Erkenntnissen eine 

Systemerkrankung dar, die nur im multidisziplinären Team zur 

erfolgreichen Behandlung führen kann“, verdeutlicht Prof. Hofmann 

den Vorteil des neu geschaffenen Zentrums. 

 

Mit der langen thoraxchirurgischen Tradition des Krankenhauses 

Barmherzigen Brüder, der großen Erfahrung der Klinik Donaustauf 

und der Expertise von Prof. Hofmann hat das Universitätsklinikum 

kompetente Partner vor Ort, um nicht nur im Bereich der 

Thoraxchirurgie zusammenzuarbeiten, sondern mittelfristig in 

Regensburg in diesem Zentrum auch Lungentransplantationen zu 

etablieren. Bisher müssen Patienten, die auf eine 
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Lungentransplantation warten (wie z.B. die weltweit erstmalig mit 

der hier entwickelten künstlichen Lunge erfolgreich bis zur 

Transplantation überbrückte Patientin) in z.T. schwerkranken 

Zustand in andere Lungenzentren transportiert werden - dies wird 

sich in naher Zukunft ändern.  

 

Zur Person: Prof. Dr. Hans-Stefan Hofmann 

Die wissenschaftliche Arbeit des 43 jährigen Brandenburgers 

konzentriert sich auf die Verbesserung von Diagnostik und Therapie 

bei Patienten mit Bronchialkarzinom. Zuletzt war er als Leitender 

Oberarzt der Thoraxchirurgie des Universitätsklinikums Halle tätig. 

 

Hofmann absolvierte von 1986 bis 1992 an den Universitäten 

Magdeburg und der Martin-Luther-Universität in Halle-Wittenberg 

sein Medizinstudium. Nach seiner Approbation als Arzt 1994 

arbeitete er in Halle als Assistenzarzt an der Klinik und Poliklinik für 

Herz- und Thoraxchirurgie und erlangte 1999 den Facharzt für 

Herzchirurgie. Während seiner Oberarzttätigkeit wurde ihm 2002 der 

Schwerpunkt „Thoraxchirurgie“ anerkannt; seit 2004 war er als 

Leitender Oberarzt tätig. 2005 habilitierte er mit dem Thema 

„Identifikation und Validierung differentiell exprimierter Gene zur 

Entwicklung neuer Strategien in der Diagnostik und Therapie des 

Nichtkleinzelligen Bronchialkarzinoms“. 

 

Hintergrund Thoraxchirurgie 

Die Operation der Brustorgane wird als Thoraxchirurgie bezeichnet. 

Sie umfasst die Prävention und Diagnostik einschließlich der 

instrumentellen Untersuchungsverfahren sowie postoperative 

Behandlung chirurgischer Erkrankungen und Fehlbildungen der 

Lunge, der Pleura (Brustfell), des Bronchialsystems, des 

Mediastinums (Mittelfell) und der Thoraxwand, insbesondere im 

Rahmen der Tumorbehandlung.  
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Krankenhaus Barmherzige Brüder auf einen Blick: 

Das Krankenhaus Barmherzige Brüder ist mit 828 Betten das größte 

katholische Krankenhaus in Deutschland. Mit einer über 450-jährigen 

Tradition in der Krankenpflege behandeln die Barmherzigen Brüder dort mit 

rund 2.000 Mitarbeitern mehr als 36.000 stationäre Patienten im Jahr. Der 

Standort St. Hedwig ist Teil des Projektes KUNO (KinderUNiversitätsklinik 

Ostbayern). Es bestehen sehr enge Kooperationen mit der Universität 

Regensburg und dem Universitätsklinikum, insbesondere im Bereich der 

Gynäkologie und Geburtshilfe und der Kinderheilkunde. Mehrere Kliniken 

haben den Status eines Akademischen Lehrkrankenhauses. 

 

Klinik Donaustauf auf einen Blick: 

Die Klinik Donaustauf ist eine hochspezialisierte Klinik für Erkrankungen 

der Atmungsorgane. Das Krankenhaus schaut auf eine lange Tradition von 

100 Jahren zurück. Ursprünglich als Tuberkuloseheilstätte gegründet, ist 

das vollständig neu errichtete Krankenhaus mit moderner medizinischer 

und technischer Ausstattung und Standard, heute ein überregionales 

Zentrum für Lungenerkrankungen mit 200 Mitarbeitern. Die Klinik verfügt 

über 95 Betten in der Pneumologie, davon 12 Intensiv- bzw. 

Überwachungsbetten und zusätzlich über eines der größten Schlaflabore in 

Bayern mit 10 Schlaflaborplätzen. Vor zwei Jahren wurde gemeinsam mit 

dem Universitätsklinikum eine Abteilung psychosomatische Medizin und 

Psychotherapie eingerichtet. Als Kooperationspartner der Universität 

Regensburg ist die Klinik in Forschung und Lehre eingebunden. 

 

Das Universitätsklinikum Regensburg auf einen Blick: 

Das Universitätsklinikum Regensburg ist eines der modernsten Klinika der 

Bundesrepublik und dient der medizinischen Versorgung der Region 

Nordostbayern (Oberpfalz und Niederbayern). Gleichzeitig steht es der 

Medizinischen Fakultät der Universität Regensburg für Forschung und Lehre 

zur Verfügung. Das Klinikum hält für die Patientenversorgung 804 Betten 

sowie 12 Dialyseplätze bereit und beschäftigt insgesamt rund 3.200 

Mitarbeiter. Derzeit sind ca. 1.500 Studenten der Human- und Zahnmedizin 

immatrikuliert. Neben der Krankenversorgung auf der höchsten 

Versorgungsstufe, die von 23 human- und zahnmedizinischen Kliniken, 

Polikliniken, Instituten und Abteilungen sichergestellt wird, sieht das 

Universitätsklinikum weitere Kernkompetenzen in der Ausbildung der 

Studenten auf höchstem Niveau sowie einer international renommierten 

Forschungsarbeit. 
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Kontakt: 

Klinikum der Universität Regensburg Krankenhaus Barmherzige Brüder 
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit - - Pressestelle - 
Cordula Heinrich Svenja Uihlein 
Franz-Josef-Strauß-Allee 11 Prüfeninger Str. 86 
93042 Regensburg 93049 Regensburg 
Tel.: 0941-944-5734 Tel.: 0941-369-1000 
Fax: 0941-944-5634 Fax: 0941-369-1015 
cordula.heinrich@klinik.uni-regensburg.de svenja.uihlein@barmherzige-regensburg.de 
http://www.uniklinikum-regensburg.de www.barmherzige-regensburg.de 
 
 
Prof. Dr. Hans-Stefan Hofmann 
 
Leiter der Abteilung für Thoraxchirurgie Chefarzt der Klinik für Thoraxchirurgie 
Universitätsklinikum Regensburg Krankenhaus Barmherzige Brüder 
Franz-Josef-Strauß-Allee 11 Prüfeninger Str. 86 
93042 Regensburg 93049 Regensburg 
Tel.: 0941-944-9801 / -9840 Tel.: 0941-369-2230 
Fax: 0941-944-9802 Fax: 0941-369-2206 
hans-stefan.hofmann@klinik.uni-regensburg.de hans-stefan.hofmann@barmherzige-regensburg.de 
 


